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• Zusammenarbeit mit Siemens
• Heute: dezentrale Entwicklung von

Lagerverwaltungssystemen
• Ziel:

– Weiterentwicklung der Siemens Pattern-Bibliothek
(bestehend aus atomaren UI-Pattern)

– Ableitung von komplexen aufgabenorientierten UI-Pattern
– Vereinheitlichung der Systeme bei Siemens

Motivation und
Zielsetzung (1)

LFE Medieninformatik



Folie 3

Motivation und
Zielsetzung (2)

• Atomare UI-Pattern + Aspekt der Aufgabenorientiertheit
=> komplexe aufgabenorientierte UI-Pattern
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Übersicht über meine
Arbeit

• Konzept für die Entwicklung von komplexen
aufgabenorientierten UI-Pattern

• Überprüfung des Konzeptes am Beispiel Siemens LVS
– Konzeptionelle Darstellung der aufgabenorientierten UI-

Pattern
• Beispiel des aufgabenorientierten UI-Pattern

„Wareneingang“
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Konzept für a.o.
UI-Pattern

• User-Centered-Design-Prozess (UCD) von Mayhew und
Pattern-Supported-Ansatz von Granlund - Benutzer bzw.
Pattern werden in allen Phasen des
Entwicklungsprozesses einbezogen

• Konzept: Erweiterung des UCD-Prozesses
um die Komponente der
aufgabenorientierten
UI-Pattern-Entwicklung
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Analysephase für
a.o. UI-Pattern

• Kontextuelle Aufgabenanalyse
– Verständnis für die Benutzer, deren Aufgaben und

Anforderungen

• … untersucht folgende Punkte:
– Aufgaben, Abläufe und Tätigkeiten
– Ziele und Bedürfnisse der Personen sowie deren

Probleme LFE Medieninformatik
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• Beinhaltet die Modellierung und Gestaltung der aus der
Datenerhebung gewonnenen Erkenntnisse
– Konzeptentwurf von aufgabenorientierten

UI-Pattern und Dokumentation

Designphase für
a.o. UI-Pattern
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• Konzeptentwürfe werden implementiert

Implementierungspha
se für a.o. UI-Pattern
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• Aufgabenorientierte UI-Pattern werden durch Benutzer
evaluiert

• Sammeln von Feedback
• Entdecken von Schwachstellen für die Weiterentwicklung

Evaluierungsphase für
a.o. UI-Pattern
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Anwendungsbeispiel bei
Siemens

• Dezentrale Entwicklung von Lagerverwaltungssystemen
• Nachteile: keine Konsistenz, geringe Wiederverwendung,

Unterschiede im Funktionsumfang und Konzeption, mehr
Entwicklungskosten
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Kontextuelle
Aufgabenanalyse (1)

• Vorbereitung
– Auswahl der repräsentativen Lager und Lagerarbeiter
– Auswahl der Instrumente – Interview-Leitfaden,

ISONORM-Fragebogen
• Ablauf der kontextuellen Aufgabenanalyse

• Durchführung der Aufgabenanalyse
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Auswertung und Ergebnisse der
kontextuellen Aufgabenanalyse (1)
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Auswertung und Ergebnisse der
kontextuellen Aufgabenanalyse (2)

• Identifizierung von Rollen und Primäraufgaben

• Identifizierung von Arbeitskontexten:
z. B. regulärer Betrieb, Notbetrieb, Verwaltung usw.
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Auswertung und Ergebnisse der
kontextuellen Aufgabenanalyse (3)

• Identifizierung von Lagerstationen
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Überführung der
Ergebnisse in ein
Benutzungsmodell

• Benutzungsmodell – abstrakte Beschreibung der
Interaktionen des Benutzers mit dem System

• Benutzungsmodell am Beispiel der Primäraufgabe
„Waren einlagern“

Tätigkeiten

el. Operationen

Primäraufgabe
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Klassen von
aufgabenorientierten UI-
Pattern

• Rahmendialog – gibt die statische Anordnung der
Bildschirmbereiche vor

• Ablaufdialog
– z.B.: Waren einlagern, Waren bestellen

• Pflegedialog - ermöglicht das Bearbeiten und Einpflegen
von Artikeldaten

• Auskunftsdialog – gibt Überblick über das gesamte Lager
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Konzeptentwurf des
Rahmendialog-Pattern
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Schritte zur Entwicklung von
komplexen a.o. UI-Pattern
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Ablaufschritt
e
1. …
2. …
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Generisches a.o.
Wareneingangsdialog-Pattern
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Wareneingangsdialog bei
Siloc
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• Vorteile durch den Einsatz von komplexen aufgabenorientierten
Pattern in den Entwicklungsprozess bei Siemens:
– Werksübergreifende Vereinheitlichung von Systemen mit dem Ziel

Verbesserung der Bedienbarkeit und Konsistenz, sowie Senkung
der Entwicklungskosten

– Einfache Verwaltung und Schulung von Personal
– Erlangtes Wissen in allen Bereichen der User-Interface-

Entwicklung anwenden

• Empfehlung
– Speicherung und Zugriff über eine Wiki-Bibliothek – zentraler

Zugangsort, aktueller Stand der Pattern, Pattern werden zum
Leben erweckt

Ausblick
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


